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Bestand an barrierefreienWohnungen in Berlin endlich erfassen

Beschluss:

Umdie Versorgungmit bezahlbarembarrierefreiemWohnraum für die über 200.000MenschenmitMobilitätsbehinderung in

Berlin zu verbessern, werden die SPD-Fraktion imAbgeordnetenhaus und die sozialdemokratischenMitglieder des Senats auf-

gefordert, die landeseigenen Wohnungsbaugesellschaften zur Erfassung des vorhandenen Bestands an barrierefreien Woh-

nungen zu verpflichten und in einer Datenbank öffentlich zugänglich zu machen. Die immer wieder erfolgende Benutzung

des Begriffs „barrierearm“ ist dabei zu vermeiden. Dieser Begriff ist willkürlich, ungenau und nirgends definiert.

 

Dabei ist anzugeben:

• Zahl der Rollstuhlwohnungen nach DIN-Norm(RB-Wohnungen).

• Anzahl der barrierefreienWohnungen (Ausstattung – wie und für welche Behinderungsarten)

• Zahl der geplanten barrierefreien und Rollstuhlwohnungen

• Zahl der Bestandswohnungen, die durch Umbau barrierefrei/seniorengerecht gemacht werden können und konkrete

Planungen dazu (Anzahl, Zeitraum)

• Stand der Vermietung / Melden von frei werdenden Wohnungen (z.B. auch inberlinwohnen.de1) mit dem Hinweis auf

Neuvermietung nur an Menschen mit Mobilitätsbehinderung

 

Überweisen an

AH Fraktion, Senat

Stellungnahme(n)

Stellungnahme der AH-Fraktion 2020 (AK V und AK IX):

Dieses Anliegen ist weiterhin in Bearbeitung. Um die Situation bei der zuständigen Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

undWohnen zu erfragen, wurde eine schriftliche Anfrage gestellt, aus deren Antwort ggf. weitere parlamentarische Schritte

abgeleitet werden.
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http://www.inberlinwohnen.de

